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F I L M T I P P A D V E N T

FILMTIPP

Als «Cinepanettone», abgelei-
tet vom typischen Mailänder 
Weihnachtsgebäck, werden in 
Italien jene Filme bezeichnet, 
die in der Weihnachts- und 
Neujahrszeit als süssliche Kla-
maukstreifen über die Lein-
wände flimmern. Das Kino 
Chur zeigt zwei typische Ver-
treter dieses Genres in der 
Originalfassung. In der Komö-
die «Natale a Londra – Dio 
salvi la Regina» von Regis-
seur Volfango De Biasi treibt 
eine italienische Spasstruppe 
um die beiden Komiker Lillo 
und Greg ihr Unwesen im 
weihnächtlichen London. Da-
bei erleben die Schauspieler 
jede Menge verrückte Situa-
tionen mit der englischen Kö-
nigsfamilie, dem Buckingham 
Palace – und dem beschlosse-
nen Brexit. Die zweite Ge-
schichte, die zu sehen ist, ist 
nicht weniger turbulent. Pas-
send zu ihrer 25-jährigen Zu-
sammenarbeit zeigen sich 
Aldo Baglio, Giovanni Storti 

und Giacomo Poretti (Bild) in 
einer neuen Komödie: «Fuga 
da Reuma Park». Nach hau-
fenweise Trubel in ihrem Pri-
vatleben findet sich das legen-
däre Komikertrio in einer 
Rheumaklinik wieder. Hier 
werden sie von der energi-
schen und gefürchteten russi-
schen Krankenschwester Lud-
milla «umsorgt» … (cm)

www.kinochur.ch 

Etwa 1,2 Millionen Christbäume 
werden jedes Jahr in der Schweiz 
verkauft. Über die Hälfte wird aus 
dem Ausland importiert, der Rest 
wird hierzulande eigens für das 
Weihnachtsfest in Kulturen ange-
pflanzt. Zum Beispiel von Stadt-
förster Toni Jäger und seiner Equi-
pe. Das Angebot der Abteilung 
Wald und Alpen wird von der Be-
völkerung rege genutzt und die 
Nachfrage steigt weiter. Letztes 
Jahr wechselten im Werkhof rund 
1200 von Hand frisch geschnitte-
ne Bäume den Besitzer. Der Chu-
rer Wald ist seit 2006 FSC-zertifi-
ziert. Das bedeutet, dass die 
Christbäume ohne Pestizide, Her-
bizide, Fungizide und Dünger in 
einem naturnah bewirtschafteten 
Wald gezogen werden. 

Beliebte Nordmannstanne
Schon seit 20 Jahren werden im 
Churer Wald Christbäume spezi-
ell für diesen Zweck gepflanzt. 
An vier Standorten wachsen heu-
te auf 16 Hektaren gegen 20 000 
Bäume, ein Teil im Gebiet Dor-
nenäuli bei Haldenstein, der Rest 
in den Gebieten Geissweide und 
Kalkofen in Richtung Domat/
Ems. «Etwa 500 Bäume werden 

kurz vor dem ersten Verkaufstag 
gefällt, der Rest wird je nach Be-
darf am Vormittag geschnitten 
und am Nachmittag angeboten», 
erklärt Toni Jäger. Der Vorteil ist 
für ihn klar: Dank kurzen Trans-
portwegen komme der Baum so 
frisch wie kein anderer zum Kun-
den und halte deshalb auch län-
ger. Dagegen müssen die impor-
tierten Bäume in Kühlhäusern 
zwischengelagert werden. «Das 
sieht man ihnen an.» Die Nord-
mannstanne ist wegen ihres 
dichten Nadelwuchses mit einem 
Anteil von 70 Prozent der Spit-
zenreiter unter den Christbäu-
men. Es gibt sie ab 54 Franken. 
Die grössten Exemplare, die bis 
vier Meter hoch sind, kosten 225 
Franken. «Sie stehen vor allem in 
Altersheimen und in Kirchen», 
weiss der Fachmann. Noch grös-
ser ist die Gemeine Fichte, die, 
fertig geliefert und aufgestellt, 
zwischen 350 und 950 Franken 
kostet.

Schafe als Wiesenmäher
In den Churer Kulturen wachsen 
noch andere Christbäume heran: 
die Stechfichte, die Korktanne 
und die Weisstanne. Grossen 

Wert legt die Abteilung Wald und 
Alpen auf eine umweltgerechte 
Produktion. Dies tut sie etwa mit 
Schafen. Um genau zu sein: mit 
der alten englischen Rasse  
Shropshire. «Im Gegensatz zu 
anderen Schafen verbeissen sie 
kein Nadelholz. Nur das Gras 
wird abgeweidet», weiss Toni Jä-
ger. Doch nicht jeder Setzling en-
det als Christbaum in einem 
Wohnzimmer. Frost, Hagel und 
Schädlinge – trotz sorgfältiger 
Pflege gibt es viele Ursachen da-
für, dass ein Baum nicht so 
wächst, wie man sich das 
wünscht. Damit eine Tanne einen 
Meter hoch wird, braucht es 
mehrere Jahre: Zwischen acht 
und zehn Jahre alt ist ein Christ-
baum, bis er für seine eigentliche 
Aufgabe geerntet wird. Ein  
Zwei-Meter-Baum kommt auf 12 
bis 13 Jahre. Verkauft werden 
die Christbäume im Werkhof 
Chur an der Industriestrasse 14 
von Mittwoch, 14. Dezember bis 
Donnerstag, 22. Dezember, von 
13.30 bis 17 Uhr. Am Samstag, 
17. Dezember, findet der Verkauf 
von 8.30 bis 11.30 Uhr, am Frei-
tag, 23. Dezember, von 13.30 
bis 16 Uhr statt. (jo)

Der Christbaum aus dem Churer Wald

Direkt aus dem Churer Wald: Stadtförster Toni Jäger pflegt seit 20 Jahren Christbaumkulturen.

öffentliche Verkehr ein. Wer die 
beiden Verkaufssonntage vom 11. 
und 18. Dezember besuchen will, 
profitiert von einem einmaligen 
Angebot: Zwischen 11 und 18 Uhr 
wird der im Trans-Reno-Einzugs-
gebiet wohnenden Bevölkerung 
die Fahrt mit den SBB, der RhB, 
dem Postauto und dem Bus vu 
Chur nach Chur und zurück gratis 
angeboten. Das bringt nicht nur 
den Vorteil, aller Parksorgen ent-
bunden zu werden. Man kann 
sich nach dem Einkaufsbummel 

Von der kleinen Boutique bis zum 
grossen Warenhaus – die Churer 
Geschäfte haben ihr Angebot wie-
der der vorweihnächtlichen Ein-
kaufszeit angepasst und lassen 
mit einer fast unendlichen Fülle an 
Geschenkideen die Shoppingtour 
zum Erlebnis werden. Im besten 
Licht will sich auch der zum vier-
ten Mal durchgeführte Christkind-
limarkt präsentieren. Dieser findet 
nicht wie bisher nur in der Post-
strasse, sondern erstmals auch in 
der oberen Bahnhofstrasse statt. 
Eine Fonduehütte und ein anspre-
chendes Rahmenprogramm be-
gleiten den mehrwöchigen Markt. 
Der romantisch beleuchtete Fon-
tanapark, das Eisfeld auf der Qua-
derwiese, die «Khurer Alphütta» 
auf dem Theaterplatz und die Eis-
bar auf dem Kornplatz runden den 
Churer Advent stimmig ab.

Gratis zum Sonntagseinkauf
Für die Bevölkerung zwischen 
Rhäzüns und Maienfeld wird die 
Reise in das «grösste Shopping-
center zwischen Zürich und Mai-
land» wieder bequem und stress-
los gestaltet. Dafür setzt sich der 

Ein bisschen bummeln, die eine oder andere Darbietung besuchen und 
sich in netter Gesellschaft auf die Festtage einstimmen: Chur hat in der 

Vorweihnachtszeit sehr viel und vor allem für jeden Geschmack etwas 
zu bieten. Sonntagsshopping gibt es am 11. und 18. Dezember.

Die Stadt Chur zeigt sich wieder 
im weihnachtlichen Kleid

mit gutem Gewissen noch einen 
Apéro in einer der zahlreichen 
Bars genehmigen oder den Be-
such in Chur mit einem gemütli-
chen Nachtessen abschliessen. 

Adventskalender und Singschule 
Eine ganze Anzahl von beschauli-
chen, besinnlichen und unterhalt-
samen Veranstaltungen erwartet 
die Bevölkerung während der Ad-
ventszeit in Chur. Vom 1. bis zum 
23. Dezember lädt der Verein  
KinderKultur Chur bereits zum 
14. Mal zum Theatralischen Ad-
ventskalender. Dieses Kulturpro-
gramm für Kinder ab 5 Jahren 
findet täglich um 17.15 Uhr auf 
dem Estrich des Rätischen Muse-
ums statt. Tradi tionsgemäss tritt 
im Dezember auch die Singschule 
Chur an die Öffentlichkeit. Mit 
dem Weihnachtssingen am 10. 
und 11. Dezember in der Martins-
kirche erfreuen die Kinderchöre 
und Jugendensembles zusammen 
mit dem Blockflötenchor das Pub-
likum. Am Samstag beginnt das 
Konzert um 18.15 Uhr, am Sonn-
tag um 17.30 Uhr. Beide Angebo-
te sind kostenlos.

Eisshow und Stadtrundgang
Vom 2. bis zum 18. Dezember 
kann man im Jugendhaus Stadt-
baumgarten Kerzen ziehen: am 
Mittwoch von 14 bis 20 Uhr, am 
Freitag von 16 bis 20 Uhr sowie 
am Samstag und Sonntag von 14 
bis 18 Uhr. Eine beliebte Tradition 
ist auch das Schaulaufen des Eis-
clubs Chur auf dem Quadereis – 
dieses Jahr am Samstag, 17. De-
zember, ab 18 Uhr unter dem 
Motto «Fire On Ice» und mit dem 
Feuerkünstler Joseph Stenz aus 
Klosters. Immer ein stimmiges Er-
lebnis ist der Stadtrundgang mit 
Fackeln am Donnerstag, 31. De-
zember. Die Führung für Einhei-
mische und Gäste führt ab 17 Uhr 
von der Rathaushalle zu den Be-
sonderheiten in der Altstadt. Im 
Anschluss lädt Chur Tourismus 
zum Apéro mit Glühwein, Röteli, 
Punsch und Birabrot ein. Aus or-
ganisatorischen Gründen ist eine 
Anmeldung nötig. n 

TEXT UND BILDER: PETER DE JONG

Neu bis zum Alexanderplatz: Der Churer Christkindlimarkt findet dieses Jahr zum  

vierten Mal statt.

Kultur für die Kleinen: Der Theatralische Adventskalender im Rätischen Museum  

erfreut sich grosser Beliebtheit.

ÖFFNUNGSZEITEN
Christkindlimarkt

Alexanderplatz und  
Bahnhofstrasse: 
24. November bis  
22. Dezember

Poststrasse:
1. bis 22. Dezember
Mo bis Fr, 11 bis 19.30 Uhr 
Sa bis So, 11 bis 18 Uhr

Churer Geschäfte
Freitag, 9. Dezember,  
bis 20 Uhr 
Sonntag, 11. Dezember,  
12 bis 17 Uhr 
Freitag, 16. Dezember,  
bis 20 Uhr 
Sonntag, 18. Dezember,  
12 bis 17 Uhr 
Samstag, 24. Dezember,  
bis 16 Uhr (Manor bis 17 Uhr)


